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¥ Bielefeld. Acht von 14 Mann-
schaften der Kreisliga A kom-
men aus dem Raum Bielefeld.
Die numerische Überlegenheit
gegenüber dem Kreis Herford
sollte sich auch im Erfolg nie-
derschlagen. Der Aufstieg, so-
viel scheint sich abzuzeichnen,
wird nicht an der Tabellen-
spitze entschieden.

Nach derzeitigem Stand kön-
nen von den fünf Teams an der
Spitze zwei aufsteigen. Spradow
II ist zwar Tabellenführer, wird
aber von der ersten Mannschaft,
die in der Bezirksliga spielt, am
Aufstieg gehindert. Ähnlich
geht esder TSGAltenhagen-Hee-
pen III. Die Bielefelder dürfen
sich als faktischer Tabellenfüh-
rer fühlen, da sie noch zwei
Spiele weniger, aber auch drei
Minuspunkte weniger als Spra-
dow haben. „Aufsteigen können
wir nicht, aber Tim Quisbrock
hat sich schon eine Meisterur-
kunde gewünscht“, sagt Tho-
mas Rost. Am 22. Dezember ge-
gen Brake und am 10. Januar ge-
gen Brackwede wird die TSG
ihre Bilanz angleichen.

Das HT SF Senne ist als Drit-
ter der erste Kandidat für den
Aufstieg. Rund läuft es zwar im
Bielefelder Süden nicht, aber die
Konkurrenz schwächelt eben-
falls. „Wir strotzen nicht gerade
vor Routine. Bei uns ist Sebas-
tian Höfer mit 24 Jahren manch-
mal der Alterspräsident“, sagte
HT-Trainer Lutz Strauch. Kon-
kurrent TVC Enger kam nach
der jüngsten Senner Niederlage
auf einen Punkt ran. Zwischen
Platz drei und vier findet also
der Aufstiegskampf statt.

Allerdings muss man auch die
Bezirksligen im Auge behalten.
Spradow steht nämlich nur drei
Punkte vom Abstiegsplatz ent-
fernt. Sollten die Herforder ab-
rutschen, könnte Spradow II
doch aufstiegen. In Bünde
scheint sich ein Aufstieg in die
Landesliga anzubahnen. Damit
gesellt sich auch Bünde/Dünne
II (Platz fünf) zum Kreis der Auf-
stiegsfavoriten.

Ab der TG Schildesche II
(Platz sechs) wird die Aufstiegs-
fragearg spekulativ, ist aber theo-

retisch noch möglich. Man mag
sich eine Aufstiegsfeier der TG II
angesichts der Tatsache ausma-
len, dass die Weihnachtsfeier
schon bis vier Uhr morgens (mit
anschließendem Sieggegen Spra-
dow II) dauerte.
Das wäre sicher
einHighlight Bie-
lefelder Hand-
ball-Geschichte.

Eine ganz ei-
gene Weihnachtsgeschichte er-
lebte die NW-Redaktion in die-
sen Tagen im Zusammenhang
mit dem Handball-Tipp. Zu-
nächst verlor Legende Hans-Jür-
gen Heide erstmals in seiner seit
der Antike währenden Karriere

einen Handball-Tipp. Das 11:7
für Eintracht Gadderbaums
Christian Stief und der Gesamt-
stand von 7:5 für die Gäste ist
aber schon unerheblich gegen
die wunderbare Odyssee eines

echten WM-Handballs. Besag-
tes Spielgerät gehörte Stief und
war vergangene Saison in Brake
verloren gegangen. Die Braker
hatten Stiefs Ball, der wahrhaftig
bei der WM benutzt worden
war, wenig später bei uns am

Empfang abgegeben. Mitspieler
und NW-Mitarbeiter Ivo Kraft
sollte Stief den Ball wiederge-
ben. Bei Kraft landete die Kugel
jedoch erst mit knapp einem
Jahr Verspätung. Nach einem

Umzug der Re-
daktion tauchte
i n e i n e m
Schrank plötz-
lich ein Ball in ei-
ner Plastiktüte

auf. Weder Tüte noch Spielgerät
konnten zugeordnet werden,
woraufhin Kraft den Ball nutzte.
Was sollte das gute Stück im
Schrank liegen? Auch Stief be-
merkte beim Training nicht,
dass ihm das verlorene Unikat

so nahe war. Die Verbindung
zwischen dem immerhin zehn
Monate zurückliegenden Ball-
verlust von Stief und dem plötzli-
chen Ballfund im Aktenschrank
konnte nicht hergestellt werden.
Erst bei der Neuauflage des Der-
bys Brake gegen Gadderbaum
wurdewährend der dritten Halb-
zeit klar: Krafts Ball ist Stiefs
Ball. Das ist dem Handball-Mit-
arbeiter unsagbar peinlich. Den
WM-Ball bekommt Stief natür-
lich wieder. Für so viel Nächsten-
liebe könnte der Tipp-Sieger ja
jetzt seinen frisch gewonnen
Molten-Ball an den Ball losen
Kollegen abgeben. Dann gäbe es
auch die Plastiktüte zurück!

Einersetztsichdurch: Tim Quisbrock (am Ball) möchte mit seiner TSG Altenhagen-Heepen III die Meisterurkunde der Kreisliga A holen. Sen-
nes Sebastian Will (links) und seine Mannschaft könnten trotz fehlender Meisterehren in die Bezirksliga aufstiegen.  FOTO: REIMAR OTT

¥ Bielefeld (dogi). Knapp vor-
bei ist auch daneben: Den Wahr-
heitsgehalt dieser alten Schüt-
zen-Weisheit lernten die Sport-
keglerinnen des SKC Komet
jetzt bei ihrem NRW-Liga-Gast-
spiel beim KV Hürth-Erftstadt
kennen. Sie lagen von der Holz-
zahl her zwar deutlich mit
4.205:4.432 hinten, verpassten
aberden angestrebtenEinzelwer-
tungspunkt beim 30:48 denkbar
knapp und mussten mit einer
0:3-Niederlage im Gepäck nach
Hause fahren.

„Das war schon ärgerlich“, be-
richtete Teamsprecherin Stefa-
nieHippert von „ein, zwei trauri-
gen Einzelschicksalen“. Denn
wenn beispielsweise die aus der
zweiten Mannschaft hoch gezo-
gene Sabrina Schmidt nur fünf
Holz oder Daniela Hagemann
sieben Holz mehr erkegelt hätte,
wäre den Kometinnen der ange-
strebteAuswärtspunkt zugespro-
chen worden. Die glatte Nieder-
lage ließ die Bielefelderinnen
wieder auf Platz sieben der Ta-
belle abrutschen, ein Rang, der,
wie Hippert mit ein wenig zit-
ternder Stimme anmerkte, „dun-
kelrot markiert“ ist, also in der
Endabrechnung den Abstieg be-
deuten würde.

Für den SKC Komet, der nun
im neuen Jahr dringend Erfolgs-
erlebnisse braucht, spielten in
Hürth Stefanie Hippert (747
Holz), Monika Schultze (738),
Daniela Hagemann (707), Sa-
brina Schmidt (692), Jana Weit-
zel (686) und Inge Flottmann
(635).

¥ Bielefeld (rio). Bei den 29.
Hallen-Westfalenmeisterschaf-
ten in Werne bekleckerten sich
die Bielefelder nicht gerade mit
Ruhm. Einziger Lichtblick aus
heimischer Sicht war Wilfried
Schneider: Der Seniorenspieler
vom Bielefelder TTC gewann
den Herren-60-Titel.

Schneider triumphierte über
seinen Vereins- und Teamkolle-
gen Wilfried Heidbrink, der im
Endspiel beim Stand von 6:0 für
Schneider das Handtuch warf
und aufgab. Zu einem weiteren
BTTC-internen Duell kam es
bei den Herren. Nachdem er Ste-
phan Fehske (TC RW Hagen)
6:1, 6:4 ausgeschaltet hatte, ge-
wann Richard Becker im Achtel-
finale mit 6:4, 3:6, 6:2 gegen Pa-
trick Marcel Pradella. In der
Runde der letzten Acht musste
sichBecker dannaber dem späte-
ren Finalisten Tim Richter

(Dortmunder TK) 4:6, 6:1, 4:6
geschlagen geben. Daniel Bor-
chert und Alexander Dresing
(beide Bielefelder TTC) waren
bereits in der Qualifikation ge-
scheitert.

Bei den Damen kam die für
den TC BW Halle aufschlagende
Bielefelderin Julia Wachaczyk
am weitesten. Sie unterlag im
Viertelfinale Nicole Seitenbe-
cher 3:6, 4:6. Die mehrfache
Westfalen-Meisterin hatte zu-
vor mit der Stukenbrockerin Di-
nah Pfizenmaier (Ergebnis: 6:3,
6:4) auch die zweite heimische
Spielerin ausgeschaltet, die im
Hauptfeld aktiv war. Katharina
Fedler (Bielefelder TTC) und
Anastasia Tobert (TC Brack-
wede) qualifizierten sich hierfür
nicht.

In den weiteren Altersklassen
gab es für die Bielefelder Tennis-
asse ebenfalls nichts zu holen.

¥ Borgholzhausen/Bielefeld
(cwk). Beim vierten und vorletz-
ten Wertungsrennen der Active-
Wintercupserie 2007 fiel bereits
die Entscheidung über den Ge-
samtsieg: Der für die LG Lage-
Detmold startende Bielefelder
Marcus Biehl beendete den 35.
Borgholzhausener Weihnachts-
Crosslauf (ca. 16 km) nach 55:50
Min. zwar als Zweiter hinter
dem britischen Soldaten Steve
Baker (55:06), punktete im Cup
aber erneut mit der Idealziffer 1,
weil Baker nicht an der Serie teil-
nimmt.

„Zum dritten Mal die ‚Eins’
und das mit der Startnummer 1,
damit habe ich heute mein
Hauptziel erreicht“, freute sich
Biehl, der freilich zugleich ein-
räumte, dass er gern eine schnel-
lere Zeit erzielt hätte. Gefrore-
ner und von Forstarbeiten zer-
furchter Boden verlangte im
Berg höchste Konzentration;
dennoch äußerten sich die meis-
ten Teilnehmer begeistert über
denbei strahlender Sonnedurch-
geführten Cross. Böckstiegel-
lauf-Sieger Biehl konnte den
Lemgoer Top-Triathleten Maik
Twelsiek erst bei Kilometer 12
abschütteln:„Bergauf warer stär-
ker, bergab hatte ich Vorteile.“

Mit einer starken Leistung
überzeugte Thomas Heidbreder
(SVB) und zeigte sich denn auch
hoch zufrieden: „Es ist hervorra-
gend für mich gelaufen.“ Als Ge-
samtfünfterkam eraus der Stadi-
onkurve; dann wurde er noch
knapp vom Lokalmatador und
Vorjahrszweiten Jörn Stroth-

mann überspurtet, der aber auf-
grund seiner etwas schwächeren
Nettozeit hinter ihm platziert
wurde. Heidbreder gewann die
erneut überdurchschnittlich be-
setzteKlasse M40 vor dem Brake-
ler Jürgen Scherg.

Zweitschnellster Bielefelder

war sein SVB-Vereinskollege Sa-
scha Heckmann, als Siebter ließ
er einen renommierten Läufer
wie Dirk Strothmann hinter
sich. Von den „Unbestechli-
chen“ reihten sich Konrad, Wal-
demar und Robert Schulz unter
den Top 20 ein. Im Schatten der

Streckenrekord laufenden Deut-
schen Marathonmeisterin Ilona
Pfeiffer (61:58 Min.) und der
Hermannslaufsiegerin Silvia
Krull (64:20) erreichten vier Bie-
lefelderinnen Top-10-Plätze.
Die Klassenbeste Beatrice Tapp-
meier (W40) kam als Siebte vor
dem SVB-Trio Antje Brink-
mann, Michelle Hardy und Ina
Tünnermann ins Ziel.
´ Bielefelder Ergebnisse
Männer(16 km): 5. ThomasHeidbre-
der (SVB, 1.M40) 57:32 Min., 7. Sa-
scha Heckmann (SVB, 4.M30) 58:11,
11. KonradSchulz („Die Unbestechli-
chen“, 3.M40) 58:38, 13. Jens Flass-
beck (SVB, 4.M40) 59:34, 15. Walde-
mar Schulz („Die Unbestechlichen“,
4.M35) 60:08, 17. Christof Schlüter
(TSVE, 5.M40) 60:30, 18. Wolfgang
Wellensiek (SVB, 5.M35) 60:37, 19.
Robert Schulz („Die Unbestechli-
chen“, 6.M40) 60:57, 21. Peter
Brandt (SVB, 7.M40) 61:08, 24. Chris
Bossow (Active-Sportshop, 2.M45)
62:28, 28. Martin Zobel-Schmidt
(SVB, 3.M45) 62:57, 29. RaoulKemp-
mann (TSVE, 9.M40) 63:18, 33. Tho-
mas Molenda (SVB, 8.M30) 64:09,
34. Thomas Nickel (TSVE, 11.M40)
64:43, 35. Frank Henselmann (Ein-
tracht, 12.M40) 64:48, 36. Manfred
Krause (TSVE, 5.M45) 64:49, 41. Ul-
rich Debener (Altstadt-Sauna,
16.M40) 65:24, 43. Leo Schulz („Die
Unbestechlichen“, 17.M40) 65:26.
Frauen (16 km): 7. Beatrice Tapp-
meier (BellZett, 1.W40) 70:44 Min.,
8. Antje Brinkmann (SVB, 3.W30)
71:28, 9. Michelle Hardy (SVB,
3.W35) 71:55, 10. Ina Tünnermann
(SVB, 4.W35) 72:57, 15. Sabine Hem-
pelmann (SVB, 1.W45) 75:57, 19. Sa-
bine Wesemeyer (Bielefeld, 3.W50)
77:16, 21. Isabel Zilien (Bielefeld,
5.W30) 77:25, 25. Isa Begic (Ravens-
berger Heimstätten, 2.W40) 78:13.

Traurige
Einzelschicksale

SPORTKEGELN:

Komet-Damen im Pech

Weihnachtswanderung des TSV
Bereits zum 28. Mal führt der TSV Al-
tenhagen seine Weihnachtswande-
rung durch. Traditionell findet die
Veranstaltungam Freitag, 28. Dezem-
ber, statt. Treffpunkt der Teilnehmer
ist um 13.30 Uhr das TSV-Clubhaus
an der Kafkastrasse. Anmeldung wer-
den noch entgegengenommen. Tel.
33 11 36 (Ortmann ).

Tischtennis-Duo ist weiter
Für das Endrundenturnier der Da-
men-Bezirksrangliste, das am 2. Fe-
bruar vom VfB Fichte in Bielefeld ver-
anstaltet wird haben sich die beiden
Lokalmatadorinnen Laura Wöhr-
mann (VfL Oldentrup/Oberliga)
und Annette Middendorf (VfL Ol-
dentrup/Bezirksliga) qualifiziert.

Handball: Schraps geht

Johannes Schraps wird zum Saison-
ende Handball-Oberligist TSG Alten-
hagen-Heepen verlassen. Der Links-
außen leitet mit seiner Entscheidung
die erste Runde im Personalkarussell
für die kommende Spielzeit ein. Mit
Daniel Meyer und dem Rückkehrer
Jan-Henrik Werner ist die TSG aber
auf der Außenbahn gut besetzt.

Fußball: AH-Sitzung beim VfR

Nach dem Altherren-Training am
morgigen Donnerstag, 20.15 Uhr,
auf dem Sportplatz Wellensiek findet
eine Besprechung statt- Thema: deut-
sche Meisterschaft der Altherren in
Regensburg.

Hochzufrieden: Thomas Heidbreder von der SV Brackwede gewann
in Borgholzhausen die Klasse M 40. FOTO: KREFT

K U R Z N O T I E R T

H A N D B A L L - U M S C H A U

¥ Bielefeld. Nach Abschluss der
Kurzbahnsaison startete eine
kleine Auswahl des STB-Teams
beim nationalen Pokalschwim-
men in Magdeburg. Gegen
starke Gegner gab es auf der
50-Meter-Bahn eineStandortbe-
stimmung für die Langbahnsai-
son. Vor allem die Nachwuchs-
schwimmer überzeugten mit vie-
len Bestmarken.

Die erfolgreichste Zeit hatte
das Team am Samstagvormit-
tag: Innerhalb weniger Minuten
gewannen Felix Jobke, Leif Som-
mer und Tim Ostmeier jeweils
Silber über 200 m Brust. Jobke
schwamm im Bereich seiner
Langbahnbestzeiten und ge-
wann zudem Bronze über 100 m
Brust. Deutlich verbessert zeigte
er sich im Rückenschwimmen
(50/200 m in 0:36,34/2:52,37 Mi-
nuten). Im Delphinsprint er-
reichte er sogar einen neuen
STB-Altersklassenrekord mit
0:34,52. Sommer schwamm sie-
ben Bestzeiten und zeigte neben
den 2:56,32 über 200 m Brust
seine besten Leistungen mit
2:38,85 im 200-m-Lagenrennen
sowie mit 0:34,79 im Rücken-
sprint. Ostmeier und über-
zeugte mit 2:39,32 über 200 m
Brust. Über 100 m verbesserte er
sich auf 1:12,26.

Ramona Wullenkord gewann
ebenfalls eine Medaille und zwar
im Brustsprint mit guten
0:35,41. Dies bedeutete die früh-
zeitige Qualifikation für die
Deutschen Meisterschaften im

Sommer. Ansonsten konnte sie
gesundheitsbedingt nicht ganz
an die Leistungen der vergange-
nen Woche anknüpfen, verbes-
serte sich aber deutlich im Del-
phinschwimmen. Stark steigern
konnte sich Laura Steffen: Sie
pulverisierte ihre Bestmarke
über 400 m Freistil und schlug
nach 5:21,76 an. Weiterhin
schwamm sie die 200 m Schmet-
terling erstmals unter drei Minu-
ten (2:58,48). Wiebke Steffen
verfehlte eine Medaille über
100m Brust nur knapp, freute
sich aber über zwei neue Best-
marken im Sprintbereich (50m
Schmetterling/Freistil in
0:34,12/0:30,51). Hier zeigte sie,
dass sie erfolgreich Starts trai-
niert hat. Stephanie Funk
schwamm nach langer Zeit wie-
der einmal 400 m Lagen und er-
zielte gute 5:53,37, weiterhin
glänzte Sie mit 0:36,92 im Brust-
sprint.

 Jan Putjenter überzeugte
ebenfalls mit insgesamt sechs
Bestmarken und verbesserte
sich im Delphinschwimmen
(100 m in 1:13,07) und Rücken-
schwimmen (200 m in 2:38,14).
Ebenfalls stark waren die 2:37,78
über 200 m Lagen.               

Tim Haldorn erntete über
100 m Schmetterling die
Früchte seiner Trainingsarbeit:
Nach gutem Beginn hielt er die
zweite Bahn erstmals richtig gut
durch und verbesserte sich auf
1:09,14. Im Delphinsprint stei-
gerte er sich auf 0:30,21.

Schnellunterwegs: Das Schwimmtem mit(v. l..) Felix Jobke, Tim Hal-
dorn, Laura Steffen, Ramona Wullenkord, Jan Putjenter, Wiebke Stef-
fen, Stephanie Funk, Leif Sommer und Tim Ostmeier überzeugte bei
seinem Start in Magdeburg. FOTO: NW

SeniorSchneider
hältdieFahnehoch

TENNIS: Hallen-Westfalenmeisterschaft

»Wir strotzen nicht vor Routine. Mit 24
Jahren ist man bei uns Alterspräsident«

AufstiegohneMeisterurkunde
Die Kreisliga im Blick / Eintracht Gadderbaum und die NW-Redaktion erleben ihre Weihnachtsgeschichte

Magdeburgist
eineReisewert

SCHWIMMEN: STB-Delegation schafft auf der
50-Meter-Bahn viele gute Zeiten

FürHeidbrederliefeshervorragend
LEICHTATHLETIK: Beim Borgholzhausener Weihnachtscrosslauf wird Biehl Gesamtzweiter
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